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ZÜRICH. Lieferdienste
wie Easi verkaufen
Alkohol am Seeufer.
Dies soll in Zukunft
auch Standbetreibern
erlaubt werden.

Sie verkaufen Glace, Snacks
oder Softgetränke: Die Ver-
kaufsstände am Zürcher See-
ufer sind vor allem an heissen
Sommertagen gut besucht. Je-
des Jahr vergibt die Stadt Zürich
13Bewilligungen, abermit Auf-
lagen: Alkoholische Getränke
dürfen etwanicht verkauftwer-
den. Beim Start-up Easi wird
die Kundschaft hingegen per
Velo direkt amSeemit Alkohol
beliefert. Den Standbetreibern
stösst das sauer auf: «Eshat vor
etwa zwei Jahren angefangen.
Inzwischenufert es völlig aus»,
sagte etwa René Wohlgemuth
zum «Tages-Anzeiger».

Die FDP-Gemeinderäte
FlurinCapaul undPërparimAv-

Standbetreiber sollen auch
Alkohol verkaufen dürfen

Easi Delivery liefert Alkohol per Velo an die Kunden. EASI DELIVERY

dili fordern nun in einem Vor-
stoss ein Ende des Alkoholver-
bots für mobilen Verkaufsstel-
len. «Dass jene, die eine Ge-

bühr zahlen, benachteiligtwer-
den, ist unfair», sagt Capaul.
Eine Aufhebung des Verbots
schaffe für alle Marktteilneh-

mer gleiche Bedingungen.
Die Suchtfachstelle Blaues

KreuzübtKritik: «Statt denVer-
kaufsstellen den Alkoholver-
kauf zu erlauben, müsste man
denZubringer- undLieferdiens-
tendiesen vielmehr verbieten»,
sagt Sprecher Martin Bienlein.
So gebe es etwa Probleme mit
dem Jugendschutz, der Alko-
holkonsum am See werde zu-
sätzlich befeuert und mit dem
Alkohol sinke die Hemm-
schwelle – und so die Gewalt.

Beim Start-up easi.delivery
lässt man sich vom Vorstoss
nicht aus der Ruhe bringen:
«Wir haben kein Problem da-
mit, wenn auch mobile Ver-
kaufsstellenAlkohol verkaufen
dürfen», sagt Mitgründer Mi-
chael Rinderli. «Wir punkten
mit einem breiten Sortiment,
Flexibilität, Service und Ge-
schwindigkeit.» Die Kritik vom
BlauenKreuz lässt er aber nicht
gelten: «Wir halten uns an alle
gesetzlichen Vorgaben.» DK

ZÜRICH.DieSVPderStadt Zürich
erhält perAugust einePräsiden-
tin: Am Samstag wählten die
städtischen SVP-Mitglieder
Camille Lothe an die Spitze der
Stadtpartei. Damit präsidiert
erstmals eine Frau die Stadt-
zürcher SVP. «Natürlich ist es
mir eineEhre, dasAmtals erste

Frauübernehmenzudürfen. Es
istmir aberwichtig zubetonen,
dass ich aufgrund meiner Fä-
higkeiten gewählt wurde und
nicht wegen meines Ge-
schlechts», sagt Lothe.

Das Amt als Präsidentin der
JungenSVPKantonZürichhabe
sie sehr gut auf die neue Rolle

vorbereitet, sie müsse jedoch
trotzdem noch «in die Rolle
hineinwachsen», sagt Lothe.
Die 28-Jährige übernimmt das
Amt vonMauro Tuena, der das
Präsidium sechs Jahre inne-
hatte. Was sich mit ihr ver-
ändern wird? «Als Politologin
istmir dieKommunikation sehr

wichtig. Ich will unbedingt
moderne Akzente setzen und
etwas bewegen.» Die Stadt-
zürcher SVP befindet sich der-
zeit in einer ungemütlichen
Position: ImFebruar gingendie
Wahlen verloren, die SVP ist
nur noch fünftstärkste Kraft in
der Stadt.MIE

Camille Lothe neu Zürcher SVP-Präsidentin

Politologin Camille Lothe (28).
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HALLAU. Ein Autofahrer verur-
sachte amSamstagabendeinen
aufsehenerregenden Unfall:
Der 23-Jährige krachte kurz vor
Mitternacht in ein Haus und
landete mitten im Wohnzim-
mer.Wie die Schaffhauser Poli-
zei gesternmitteilte, fuhr er aus
bislang ungeklärten Gründen
bei einer Verzweigung in eine
Wiese und kam erst zum Still-
stand, nachdemer in dasHaus
geprallt war. Der Fahrer sowie
die sich zum Unfallzeitpunkt
im Wohnzimmer befindenden
Personen seien «wie durch ein
Wunder» nur leicht verletzt
worden. Es sei aber ein grosser
Sachschaden entstanden. Die
Ermittlungen laufen. MIE

Auto kracht in
Wohnzimmer

Ein 23-jähriger Autofahrer krachte mit seinem Audi S3 in ein Wohnzimmer. SCHAFFHAUSER POLIZEI

WINTERTHUR.Nach der
zweijährigen Corona-Pau-
se fand diesesWochen-
ende das Albanifest wie-
der statt. Laut den Veran-
staltern besuchten über
150000Gäste das Alt-
stadtfest. «Wir freuen uns,
dass die Besuchenden zu-
rückgekehrt sind», sagt
OK-Präsident Daniel Frei.
Die Stadtpolizei Winter-
thur zieht ebenfalls eine
positive Bilanz. Wie es in
einer Mitteilung der Stapo
heisst, ist es zwar zu ein-
zelnen Polizeieinsätzen
aufgrund von Auseinan-
dersetzungen gekommen,
schwere Verletzungen
blieben jedoch aus. Auf-
grund der hohen Perso-
nendichtemussten am
Samstagabend Besucher-
ströme umgeleitet wer-
den, teilte die Polizei mit.
Zudem seien an verschie-
denenOrten kleinere
Mengen Drogen sicherge-
stellt worden. Anzeigen
wegen Taschendiebstahls
wurden keine erstattet. MIE

150000 Gäste
an Albanifest

Mit gutemGewissen geniessen: Unsere Schweizer Partner
stehen für Qualität –mit starken Engagements für Mensch,
Tier und Umwelt. Somachenwir zäme en Unterschied.

Jetzt hinter die Kulissen schauen
und tolle Preise gewinnen.
mcdonalds.ch/engagement2022
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